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den alle Geräte „kalibriert“. Das zu kalibrierende Werkstück hier ist unser Herz, die Schaltzentrale des Menschen. 
Hier entscheidet sich, in welche Richtung ich gehe, worauf ich aus bin. Darum dürfen wir Gott bitten, unser Denken, 
Fühlen und Wollen neu zu justieren. Egal, wie sehr wir uns verlaufen haben, ob wir im Frühling oder Herbst unse–
res Lebens stehen: Nicht wir nehmen die Neuausrichtung vor, sondern sie wird an uns vorgenommen – durch Gott 
selber! Mit beiden Fixpunkten, dem Ausgerichtet sein auf die Liebe Gottes und dem geduldigen Warten auf Jesu 
Wiederkunft wird unser Glaube und unsere Hoffnung wachgehalten: „HERR, halte mich auf Kurs, dass ich nicht 
von dir wegtreibe, sondern bei DIR bleibe – für Zeit und Ewigkeit!“ 
 

Im Übergang bei Pioneers Europa (PIEU)… 
Was für ein Segen ist es doch, wenn eine geliebte Aufgabe in jüngere Hände weitergegeben werden kann. Dies ist 
wirklich ein ganz großes Geschenk! Oft genug kommt ein verheißungsvolles Projekt ins Stocken, weil sich einfach 
keine Nachfolger finden lassen. Nun dürfen wir wieder einmal erleben, dass Gott motivierte und sehr erfahrene Mit– 

 
weiter. Das hat uns bei unserem Besuch dort vor drei Jahren komplett überrascht und völlig überwältigt. Auch das 
Engagement unserer neuguinesischen Geschwister für die Weltmission ist noch sehr lebendig!  

 
sönlich treffen und uns mit ihnen austauschen. Jim & Olya bringen richtig viel Erfahrung mit und sind hochmotiviert. 
Möglicherweise stößt noch eine dritte Kollegin zum Member Care-Team dazu. Daher scheint jetzt für uns der ideale  
Zeitpunkt gekommen, um erneut fröhlich Verantwortung abzugeben. Im vergangenen Jahr konnten wir noch die 
schriftlichen Member Care–Rahmenbedingungen ausarbeiten. Nun sind die Grundlagen gelegt, auf die unsere 
Nachfolger aufbauen können. So sind wir wieder einmal im Übergabeprozess. DER ist uns noch nie leichtgefal– 
len, es geht ja um über die Jahre gewachsene Beziehungen. Und da bleibt immer ein Stück vom Herzen zurück! 
Ob wohl eine neue Herausforderung auf uns wartet? 
 

Weitere Möglichkeiten… 
In unserem direkten Umfeld und ganz allgemein hier im Land sehen wir viele Aufgaben, die wir noch gerne an–
packen könnten. Eben soweit es unsere Kraft zulässt. „Es würde genügen, wenn wir einfach nur Zeit für Menschen 
hätten, die mit uns reden wollen“ – so ähnlich haben wir das in letzter Zeit öfter zueinander gesagt. Und doch liegen 
uns die Herausforderungen in der Weltmission immer noch sehr am Herzen. Uns dort zu engagieren bereitet uns 

 
sehr traurig darüber. Trotzdem wissen wir, dass sie jetzt bei Jesus sind! Die wirklich große Tragödie betrifft jedoch 
die, die in den Kämpfen umgekommen sind und ihr ganzes Leben lang nie vom Evangelium gehört haben! Wo sind 
sie jetzt? In der Hölle? Das ist die eigentliche Tragödie, herzzerreißend! Das ist es, warum wir hier sind und uns 
abmühen, nämlich Jesus denen bekannt zu machen, die noch nie von IHM gehört haben. Und damit die Gute Nach– 
richt unter die Leute kommt, bevor es zu spät ist. Jemand sagte einmal: „Das Evangelium ist nur dann „Gute Bot–
schaft“, wenn sie rechtzeitig ankommt!“ Zusammen mit euch bitten wir den HERRN um viele weitere Mitarbeiter!“ 
 

Es ist uns sehr bewusst, dass so vieles, was bisher gelingen durfte, Antwort auf Euer Gebet ist! 
Von Herzen DANKE! – Auch dafür, dass wir heute wieder mit Euch teilen dürfen! 
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Gebetsecke 

 Dank für: 
 

 • Neuausrichtung durch Gott 
 • drei erfüllende Jahre bei PIEU 
 • bei jedem Wechsel fähige Nachfolger 
 • Euch alle als unser Missions–Team 

 Bitte für: 
 

 • Jim & Olya, unsere PIEU–Nachfolger 
 • Gottes Führung: Neuer Einsatz? 
 • mehr Mitarbeiter in Gottes Erntefeld 
 • Covid–Erkrankte in unserer Familie 

 

Was bewegt euch? 
Wofür dürfen wir beten? 

 „Der Herr aber richte eure Herzen aus auf die Liebe Gottes 
und auf das Warten auf Christus.“ 2. Thess. 3,5 – Unser Le–

bensboot fährt zunehmend auf unruhiger See. Es wird hin– und hergewor– 
fen von Meldungen, Meinungen und Ereignissen. Statt mit klarer Sicht fah–
ren wir oft wie im Nebel. Woran halte ich mich? Was gibt meinem Leben 
Richtung? Nur weil ein Schiff einen Magnetkompass hat, fährt es noch  
lange nicht in die richtige Richtung! Es produziert ein eigenes Magnetfeld. 
Darum muss der Kompass immer wieder neu justiert werden. Im techni–
schen Bereich gibt es einen „Kalibrator“. Im vergleichenden Messen wer–

arbeiter schickt, die bereit sind, Verantwortung zu übernehmen. 1996 bei un– 
serem Abschied in PNG hat sich ein junges einheimisches Team bereiter–
erklärt, die Betreuung unseres großen Bialla–Kirchendistrikts an der Nord–
küste von Neubritannien zu übernehmen. Außerdem gehen bis heute die 

Einsätze unter den Urwaldstämmen der Kol, Mengen und Mamusis so gut 

Als wir 2018 unsere Verantwortungsbereiche in Forum–Gemeinde und im Team 
Auslandsmission (TAM) abgeben wollten, standen wieder die richtigen Leute be–
reit. Dankbar sind wir auch über die über die Jahre gewachsenen Strukturen, die 
sehr viel von unserer Arbeit übernommen haben, z.B.: www.hilfedieankommt.at . 
Nun bietet sich wieder die Gelegenheit, zu übergeben! Auf unserer PIEU–Teamklau– 
sur konnten wir unsere Nachfolger für die Mitarbeiterbetreuung zum ersten Mal per– 

sehr große Freude! Es liegt uns viel daran, Mitarbeitern weltweit zur Seite zu stehen. Sie 
kämpfen oft wirklich an der „Front“ in Ländern, in denen die Anzahl derer, die Jesus kennen, 
weit unter 1% liegt. 

Kürzlich schrieb uns ein Kollege… 
… der in so einem von Rebellen umkämpften Gebiet in Afrika arbeitet... „Tragischerweise 
wurde bei den Kämpfen eine ganze Reihe von jungen Christen ermordet. Wir sind natürlich 


